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Mein Spektrum: 
 Beratung

 
zur

 
Barrierefreiheit

• Evaluierung
• Fehlervermeidung
• Beratung
• Workshops
• Unterlagen/Lösungen
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Meine Empfehlung

Im März 2011 ist das Buch 
„Barrierefreiheit verstehen und umsetzen“ 
von Kerstin Probiesch und mir 
erschienen. 

Alles über barrierefreies Webdesign. Wenn Sie es kaufen 
wollen, dann besuchen Sie www.barrierefreies- 
webdesign.de und klicken dort auf den Link, dann haben 
wir beide was davon.

http://www.barrierefreies-webdesign.de/
http://www.barrierefreies-webdesign.de/
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Agenda

1. Einführung: Wer profitiert von 
Barrierefreiheit und was sind Barrieren? 
Vorstellung der Webstandards zur 
Barrierefreiheit.

2. Beispiele – ein Dutzend Themen, 
vorgestellt von Nicolai.

3. Screenreader-Vorführung
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Einführung

Nutzergruppen, Barrieren und Webstandards
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Vergrößerungssysteme
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Vergrößerungsausschnitte

Bei Vergrößerung wird immer 
nur eine Teilansicht dargestellt.
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Benutzerdefinierte Farben
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Tasten, hören und schlecht sehen

Es gibt unterschiedliche 
Ausgabe- und 
Eingabegeräte.
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Wer Tastatur und Maus nicht nutzen 
kann, ...

... braucht eine 
Spezialmaus.
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Computer mit Blindenhilfsmitteln

Die Hilfsmittel:

• Screenreader

•Sprachausgabe

• Braillezeile
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Eine sehr grobe Einteilung

• Blinde Nutzer brauchen linearisierbare Inhalte, Strukturen 
und eine funktionierende Tastaturbedienung.

• Sehbehinderte Nutzer haben Anforderungen an Kontrast, 
Leserlichkeit und Vergrößerung.

• Motorisch eingeschränkte Nutzer können Anforderungen 
an die Eingabe (Tastatur und Maus) haben.

Gehörlose und Menschen mit Lernschwierigkeiten benötigen u.U. 
Filme in Gebärdensprache bzw. Texte in Leichter Sprache.
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Was ist eine Barriere?

Der Einkaufswagen bei amazon.de ist im 
Kontrastmodus nicht sichtbar.
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Seitenzoom
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Der Klassiker: Alternativtexte

Negative Beispiele:
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Die große Gefahr
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Web Content Accessibility Guidelines 
(WCAG) 2.0

• In Dezember 2008 vom World Wide Web 
Consortium (W3C) als Webstandard 
veröffentlicht.

• Ausrichtung an moderne Webtechniken.
• Anforderungen (behinderter) Nutzer, aber auch 

der Webentwickler, Software-Hersteller und 
nicht zuletzt der Zertifizierer.

• Grundlage für viele Gesetze weltweit.
zu den Richtlinien / deutsche Übersetzung

http://www.w3.org/TR/WCAG20/
http://www.w3.org/Translations/WCAG20-de/
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Prinzipien der WCAG2.0

Die WCAG 2.0 sind pyramidenartig aufgebaut und 
umfassen vier Ebenen an Informationen.

Der Webstandard besteht zunächst aus vier Prinzipien:

1. Wahrnehmbar.
2. Bedienbar.
3. Verständlich.
4. Robust.
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Richtlinien in der WCAG 2.0

• Den vier Prinzipien sind 12 Richtlinien 
zugeordnet, die die Grundregeln für die 
Erstellung barrierefreier Webinhalte bieten. 

• Die Richtlinien der WCAG 2.0 betreffen stets 
nur solche Aspekte der Nutzbarkeit und 
Zugänglichkeit, die Menschen mit 
Behinderungen betreffen.
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Erfolgskriterien

• Die 12 Richtlinien der WCAG20 werden weiter 
unterteilt in 61 Erfolgskriterien. Erst diese 
Erfolgskriterien bieten konkrete 
Handlungsanweisungen für die Umsetzung der 
Barrierefreiheit. 

• Erfolgskriterien sind technisch überprüfbar und 
technikneutral formuliert.

• Zu jedem Erfolgskriterium gibt es Links zu 
(nicht normativen) Erläuterungen.

• Die Erfolgskriterien werden zugeordnet zu drei 
Konformitätsstufen (A, AA oder AAA).
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Techniken

Es werden zahlreiche Techniken geboten, die 
mögliche Lösungen zur Erfüllung der 
Erfolgskriterien beschreiben. 

• Es wird zwischen ausreichenden, 
empfohlenen und Fehler-Techniken 
unterschieden.

• Einzelne Techniken können mehreren 
Erfolgskriterien zugeordnet sein.

http://www.w3.org/TR/WCAG20-TECHS/
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Barrierefreie Informationstechnik- 
Verordnung 2.0

• Verordnung zum 
Behindertengleichstellungsgesetz

• Für Behörden des Bundes verpflichtend
• Bezieht sich seit 2011 auf die Web Content 

Accessibility Guidelines 2.0
• Die Länder-BITVs - sofern vorhanden - 

beziehen sich auf WCAG 1.0
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Mandate 376

Human Factors; European accessibility requirements 
for public procurement of ICT products and services

• Europäische Standards zur Zertifizierung der 
Barrierefreiheit

• Richtlinien einschließlich WCAG 2.0 (ISO 
40500) und Teile der ISO 9241

• Testanleitungen, Werkzeugkiste
• Geplantes Inkrafttreten: Februar 2014

Weitere Informationen auf www.mandate376.eu.

http://www.mandate376.eu/
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Ende der Folien
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